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Liebe Groß Sarauer Bürge-
rinnen und Bürger, 

 
 
Das Jahr 2012 neigt sich dem 
Ende zu und es ist Winter.  
 
Der Gemeindearbeiter musste 
schon mehrfach den Salzstreu-
er hinter seinen Trecker hän-
gen, um die Straßen zu räumen 
und zu streuen. Gerade an dem 
Wochenende als die Senioren-
weihnachtsfeier stattfand, war 
es besonders glatt, da tagsüber 
die Temperaturen noch unter 
dem Gefrierpunkt lagen. Bei 
solchen Temperaturen muss 
stets mit Glatteis gerechnet 
werden.  
Die Gemeinde versucht die 
Gemeindestraßen möglichst 
schnee- und eisfrei zu halten. 
Jedoch kann der Bürger auch 
nicht zu viel von seiner Ge-
meinde verlangen. Schaut 
man sich die Gemeindestra-

ßen und Nebenwege anderer 
Dörfer oder sogar der Stadt 
Lübeck an, dann hat der Ge-
meindearbeiter von Groß Sa-
rau einen guten Job gemacht. 
Nebenwege werden heutzu-
tage in den Städten bzw. in 
den Gemeinden kaum noch 
geräumt oder gestreut. 
 
Im Übrigen hat die Gemeinde 
Groß Sarau zur Lagerung des 
Streusalzes einen Salzsilo an-
geschafft. Dieser wurde zentral 
zwischen den Ortsteilen Groß 
Sarau, Klein Sarau und Hornst-
orf aufgebaut. Bei dem Land-
wirt, der den Platz zur Verfü-
gung gestellt hat. bedankt sich 
die Gemeinde noch einmal 
recht herzlich. 
 
 
Im Jahre 2012 fanden in dem 
Gemeindezentrum wieder die 
üblichen Veranstaltungen statt. 
Das Veranstaltungsjahr begann 



wie mittlerweile üblich mit dem 
Neujahrsempfang der Gemein-
de und endete mit der Senio-
renweihnachtsfeier Anfang De-
zember des Jahres. Zwischen-
durch veranstaltete die Feuer-
wehr ihr traditionelles Osterfeu-
er, die Künstler ihre Ausstellung 
„Dörfer zeigen Kunst“ sowie den 
Adventsmarkt. Alle Veranstal-
tungen waren gut besucht und 
werden im nächsten Jahr wie-
der stattfinden. Die genauen 
Veranstaltungstermine werden 
in dem Veranstaltungskalender 
der Gemeinde bekannt gege-
ben. 
 
Der Kulturausschuss der Ge-
meinde hat in der Vergangen-
heit bereits mehrfachen ver-
sucht einen Spielabend ins Le-
ben zu rufen und startet 2013 
nun den letzten Vesuch. Ange-
dacht ist, dass sich einmal im 
Monat interessierte Bürger der 
Gemeinde im Gemeindezent-
rum treffen und dort gemeinsa-
me Spiele neu oder alte Spiele 
wieder entdecken. Jeder kann 
sein Lieblingsspiel, sei es ein 
Brettspiel oder ein Kartenspiel, 
mitbringen, in der Hoffnung, 
dass genügend Mitspieler 
kommen werden. 
Geplant hat der Kulturaus-
schuss einen solchen Spiel-
abend jeweils am 04. Freitag im 
Monat ab 18.00 Uhr im Ge-

meindezentrum Klempauer 
Straße 5. 
An diesem Spielabend dürfen 
nicht nur Erwachsene teilneh-
men sondern auch Jugendliche, 
denn es ist schade, wenn die 
Jugendlichen nicht von den äl-
teren Mitbürger die alten Kar-
tenspiele lernen können.  
Der Kulturausschuss würde sich 
also freuen, für ihren ersten 
Spielabend am Freitag den 
25.01.2013 um 18.00 Uhr eine 
Vielzahl an Mietspielern im 
Gemeindezentrum begrüßen zu 
können. 
 
 
Im Gemeindeblatt 2011 wurde 
bereits die Kindergarten- und 
Kinderkrippensituation in der 
Gemeinde Groß Sarau und 
Umgebung angesprochen. Wie 
bereits erwähnt ist die Gemein-
de Groß Sarau an den Kinder-
gärten in Groß Grönau und 
Buchholz beteiligt.  
Der Kindergarten in Buchholz 
wird zur Zeit um eine Kinder-
krippengruppe für Kinder von 0 
– 3 Jahre erweitert. Ferner er-
hält der Kindergarten in Buch-
holz eine eigene Mensa, so 
dass jener Kindergarten für die 
Kinder und für die Eltern attrak-
tiver wird.  
Im Jahre 2013 sollen die Um- 
und Erweiterungsarbeiten ab-
geschlossen sein, so dass dann 



an dem Standort in Buchholz 
Kinder von 0 – 6 Jahren fachlich 
betreut werden können. 
 
Auch wurde bereits im letzten 
Gemeindeblatt davon berichtet, 
dass im Jahre 2012 der Kinder-
garten in Groß Grönau um eine 
Krippengruppe erweitert werden 
sollte. Diese Erweiterungsarbei-
ten sind bereits im Sommer 
2012 abgeschlossen worden 
und die Kinderkrippe konnte 
eingeweiht werden.  
 
Leider hat sich danach heraus-
gestellt, dass das Angebot von 
zehn Krippenplätzen bei Wei-
tem nicht ausreicht. Deshalb 
sind die Gemeinden Groß 
Grönau und Groß Sarau mit der 
Kirchengemeinde zur Zeit in 
Verhandlung, um den Kinder-
garten in Groß Grönau erneut 
zu erweitern. Angedacht sind 
noch zwei neue Krippengrup-
pen sowie eine weitere Elemen-
targruppe. Damit kommen nicht 
nur planerische Herausforde-
rungen auf die Kirchengemein-
de und den politischen Ge-
meinden Groß Grönau und 
Groß Sarau zu, sondern diese 
erneute Erweiterung wird auch 
erhebliche finanzielle Mittel der 
Gemeinden binden. Es gibt 
zwar für Kinderkrippengruppen 
erhebliche Fördermittel vom 
Bund und vom Land Schleswig 

Holstein, jedoch wird sich auch 
die Gemeinde Groß Sarau 
letztendlich mit ca. 150.000,00 
€ an diesem Projekt beteiligen 
müssen. 
 
 
Erfreulicherweise gibt es von 
dem Neubau der Turnhalle der 
Waldschule in Groß Grönau nur 
positives zu berichten.  Der Bau 
dieser Turnhalle wird pünktlich 
fertig. Die Eröffnung soll schon 
im April 2013 sein. Die Bauar-
beiten gingen zügig voran und 
sprengten auch nicht den Kos-
tenrahmen. Ab Frühjahr 2013 
kann dann die Waldschule Groß 
Grönau wieder über eine eigene 
Turnhalle verfügen. 
 
 
Ebenso hat sich der Neubau 
der Gemeinschaftsschule in 
Ratzeburg zufriedenstellend 
gestaltet. Nicht nur das in dem 
Neubau das pädagogische 
Konzept umgesetzt werden 
konnte, auch die Kosten wurden 
bei dem Neubau nicht über-
schritten. Der Neubau der Ge-
meinschaftsschule ist fast ab-
geschlossen und die Einwei-
hung soll im Frühjahr 2013 er-
folgen. 
 
 
Im Jahr 2012 hat sich unser 
Gemeinderat eingehend mit 



neuen Baugebieten für Wohn- 
und Gewerbebebauung in der 
Gemeinde Groß Sarau befasst. 
Es wurde über mehrere Stand-
orte nachgedacht. Einige 
Standorte wurden verworfen 
bzw. zunächst zurückgestellt. 
Herauskristallisiert hat sich für 
eine Wohnbebauung die Fläche 
in Groß Sarau ab der Tankstelle 
Richtung Lübeck. Ein Möllner 
Architektenbüro ist mit der Be-
planung beauftragt worden. Im 
Januar 2013 sollen die ersten 
Pläne der Öffentlichkeit vorge-
stellt werden. 
 
 
Das geplante Gewerbegebiet 
an der Autobahnauffahrt Groß 
Sarau wird sich seitens der 
Gemeinde nicht so schnell rea-
lisieren lassen. Um aber ortsan-
sässige Gewerbetreibende at-
traktive Grundstücke für die Er-
richtung gewerblich genutzter 
Objekte anbieten zu können 
wird seitens der Gemeinde 
Groß Sarau ein mögliches Ge-
werbegebiet an der zukünftigen 
Auffahrt B 207 neu.. K 37 favo-
risiert. Interessierte Gewerbebe-
treibende aus Groß Sarau und 
Umgebung werden gebeten, 
sich vertrauensvoll an die Ge-
meindevertretung der Gemein-
de Groß Sarau zu wenden.  
Die B 207 neu soll im Herbst 
2014 fertig gestellt sein. Dann 

dürfte auch der Standort an der 
Auffahrt B 207 neu zur K 37 für 
Gewerbetreibende interessant 
sein. 
 
 
Zu guter Letzt möchte die Ge-
meinde noch darauf aufmerk-
sam machen, dass am 
01.01.2013 um 10.30 Uhr im 
Gemeindezentrum Klempauer 
Straße 5 wieder einmal der 
Neujahrsempfang der Ge-
meinde Groß Sarau stattfindet. 
Der Bürgermeister sowie alle 
Gemeindevertreter freuen sich 
schon jetzt, Sie dort begrüßen 
zu dürfen. 
 
 
 
Die Gemeinde Groß Sarau 
wünscht allen Bürgerinnen 
und Bürgern eine frohe 
Weihnachtszeit und einen gu-
ten Start ins neue Jahr. 


